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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leuchte  mit 
einem  Gehäuse  (10),  das  einen  Profilrahmen  und 
ein-  oder  zweiseitige  Lichtaustrittsflächen  aufweist. 
Der  Rahmen  setzt  sich  aus  ersten  und  zweiten  Rah- 
menteilen  (2.1,2.2)  zusammen,  die  mit  Hilfe  von 
Zugfedern  (4)  zusammengehalten  werden.  Es  sind  in 
den  Eckbereichen  des  Gehäuses  (10)  Eckverbin- 
dungseinrichtungen  (3)  angeordnet.  Zu  den  Eckver- 
bindungseinrichtungen  (3)  gehört  ein  erster  Verbin- 
dungsteil  (6),  der  mit  einem  ersten  Rahmenteil  (2.1) 
verbunden  ist,  und  ein  zweiter  Verbindungsteil  (5), 
der  mit  dem  zweiten  Rahmenteil  (2.2)  verbunden  ist. 
Die  beiden  Verbindungsteile  (5,6)  lagern  im  geöffne- 
ten  Zustand  des  Gehäuses  (10)  in  einer  ersten  La- 
gerstelle  (7.1)  und  im  geschlossenem  Zustand  in 
einer  zweiten  Lagerstelle  (7.2)  ineinander. 

Fig.  4  
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leuchte, 
insbesondere  auf  eine  Hinweisleuchte  mit  ein-  oder 
zweiseitigem  Lichtaustritt.  Solche  Leuchten  werden 
z.B.  als  Notleuchten  verwendet. 

Die  Leuchte,  auf  die  sich  die  Erfindung  bezieht, 
wird  auch  als  Profilleuchte  bezeichnet,  weil  sie 
einen  Rahmen  aufweist,  der  aus  Profilstücken  zu- 
sammengesetzt  ist,  wobei  die  Profilstücke  Nuten 
zur  Aufnahme  wenigstens  eines  lichtdurchlässigen 
Wandelements,  z.B.  einer  Glasscheibe,  haben. 

Um  bei  solchen  allgemein  bekannten  Rahmen- 
profilleuchten  ein  darin  enthaltenes  Leuchtmittel, 
z.B.  eine  Glüh-  oder  Leuchtstofflampe  austauschen 
zu  können,  muß  wenigstens  eines  der  Profilstücke 
des  Rahmens  durch  Lösen  oder  Entfernen  von 
Schrauben  weggenommen  werden,  damit  die  Glas- 
scheibe  entfernt  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Leuchte  zu  schaffen,  die  nachstehende  Anforderun- 
gen  erfüllt: 

a)  die  Leuchte  soll  ohne  Werkzeug  zu  öffnen 
sein; 
b)  von  außen  sollen  keine  Befestigungselemente 
sichtbar  sein;  es  soll  nicht  sichtbar  sein,  auf 
welche  Weise  die  Leuchte  geöffnet  werden 
kann; 
c)  die  Leuchte  soll  auch  in  einer  Wandnische 
montierbar  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Leuchte  mit 
den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Der  Rahmen  einer  solchen  Leuchte  besteht  aus 
vier  als  Profilstücke  ausgebildeten  Rahmenteilen, 
die  sich  in  Lagerstellen  von  Eckverbindungseinrich- 
tungen,  die  an  allen  acht  Ecken  der  quaderförmi- 
gen  Leuchte  angeordnet  sind,  berühren.  Es  gibt 
jeweils  eine  Lagerstelle  für  einen  geöffneten  und 
einen  geschlossenen  Zustand.  Die  Rahmenteile 
werden  durch  Federkraft  in  der  jeweiligen  Lager- 
stelle  gehalten.  Eine  Glasscheibe  wird  am  gesam- 
ten  Umfang  in  einer  Nut  des  Rahmens  gehalten. 
Zum  Öffnen  der  Leuchte  werden  zwei  gegenüber- 
liegende  Rahmenteile  unter  Überwindung  der  Fe- 
derkraft  etwas  auseinandergezogen  bis  sie  in  der 
zweiten  Lagerstelle  einrasten.  Bedingt  durch  die 
Lage  der  Lagerstellen  wird  bei  diesem  Vorgang 
sowohl  der  Abstand  zwischen  den  gegenüberlie- 
genden  ersten  Rahmenteilen,  als  auch  der  zwi- 
schen  den  senkrecht  dazu  angeordneten  zweiten 
Rahmenteilen  vergrößert,  so  daß  die  Glasscheibe 
allseits  freigegeben  wird. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiels  weiter  erläutert.  Es  ist  zu  beachten,  daß  es 
sich  nicht  um  alle  Einzelheiten  zeigende  Konstruk- 
tionszeichnungen,  sondern  um  Prinzipskizzen  han- 
delt. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  Gesamtansicht  einer  erfin- 

dungsgemäßen  Leuchte, 
Figur  2  einen  Schnitt  durch  die  Leuchte, 
Figur  3  einen  Ausschnitt  aus  einer  geschlos- 

senen  Leuchte, 
5  Figur  4  einen  Ausschnitt  aus  einer  Leuchte, 

die  geöffnet  ist  für  eine  Entnahme 
einer  Lichtaustrittscheibe, 

Figur  5  Detaildarstellung  eines  Eckbereiches 
im  geschlossenen  Zustand  der 

io  Leuchte, 
Figur  6  Detaildarstellung  eines  Eckbereichs 

einer  geschlossenen  Leuchte. 
Figur  1  zeigt  ein  Gehäuse  10  einer  erfindungs- 

gemäßen  Leuchte,  die  auf  einer  Vorderseite  als 
75  lichtdurchlässiges  Wandelement  1.1  eine  Lichtaus- 

trittsscheibe  aufweist.  Die  Scheibe  wird  in  einer 
umlaufenden  Nut  13  (vergl.  Figur  2)  in  einem  aus 
vier  Rahmenteilen  2.1,  2.2  zusammengesetzten 
Rahmen  gehalten.  Eckbereiche  des  Rahmens  sind 

20  durch  Eckkappen  9  abgedeckt,  die  je  nach  Bedarf 
eckig  oder  rund  ausgeführt  sein  können. 

Figur  2  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Leuchte, 
die  in  einer  Nische  einer  Wand  12  montiert  ist.  Die 
Leuchte  enthält  ein  Leuchtmittel  11,  ein  lichtdurch- 

25  lässiges  Wandelement  1.1  und  ein  als  Montage- 
grundplatte  ausgeführtes  lichtundurchlässiges 
Wandelement  1.2.  Es  sind  außerdem  erste  Rah- 
menteile  2.1  mit  Nuten  13  dargestellt.  Erfindungs- 
wesentliche  Komponenten,  die  in  den  Eckberei- 

30  chen  des  Gehäuses  angeordnet  sind  (vgl.  Figur  3 
bis  6)  sind  in  Figur  2  nicht  zu  sehen. 

Die  Figuren  3  und  4  sind  in  Zusammenhang  zu 
betrachten,  da  Figur  3  einen  geschlossenen  Zu- 
stand  des  Gehäuserahmens  und  Figur  4  einen  ge- 

35  öffneten  Zustand  zeigt.  In  dem  dargestellten  Aus- 
schnitt  der  Leuchte  ist  eine  Scheibe  1.1  gezeigt, 
die  im  geschlossenen  Zustand  allseitig  in  einer  Nut 
in  oben  und  unten  befindlichen  ersten  Rahmentei- 
len  2.1  und  linken  und  rechten  zweiten  Rahmentei- 

40  len  2.2  gehalten  wird,  von  denen  in  den  Figuren  3 
und  4  lediglich  eines  der  Rahmenteile  2.2  zu  sehen 
ist.  In  den  Eckbereichen  sind  jeweils  Eckverbin- 
dungseinrichtungen  3  angeordnet,  mit  jeweils  ei- 
nem  ersten  Verbindungsteil  6  und  einem  zweiten 

45  Verbindungsteil  5.  Das  erste  Verbindungsteil  6  ist 
fest  mit  einem  ersten  Rahmenteil  2.1  verbunden; 
das  zweite  Verbindungsteil  5  ist  fest  mit  dem  zwei- 
ten  Rahmenteil  2.2  verbunden.  Die  Verbindungstei- 
le  5,  6  können  in  einer  ersten  Lagerstelle  7.1  oder 

50  in  einer  zweiten  Lagerstelle  7.2  ineinanderrasten. 
Im  geschlossenen  Zustand  rasten  die  Teile  5,  6  in 
der  ersten  Lagerstelle  7.1  ineinander.  Die  Lager- 
stellen  7.1,  7.2  sind  nicht  nur  Raststellen,  sondern 
lassen  auch  eine  Dreh-  oder  Kippbewegung  der 

55  Teile  5,  6  zu,  wodurch  es  möglich  ist,  jeden  Eckbe- 
reich  einzeln  in  einen  geöffneten  oder  geschlosse- 
nen  Zustand  zu  versetzen. 
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Die  für  einen  Zusammenhalt  der  Rahmenteile 
7.1,  7.2  erforderliche  Kraft  wird  durch  Zugfedern  4 
aufgebracht.  In  den  Figuren  3  bis  6  sind  jeweils 
Eckteile  8  dargestellt,  die  einen  Haken  8.2  haben, 
in  den  eine  Zugfeder  4  eingehängt  ist.  Das  Eckteil 
8  dient  außerdem  dazu,  die  Rahmenteile  7.1,  7.2 
im  rechten  Winkel  zu  halten.  Dies  wird  durch  eine 
Auflagekante  oder  -fläche  8.1  (vgl.  Figur  6)  am 
Eckteil  8  erreicht,  an  der  ein  zweiter  Rahmenteil 
2.2  im  geschlossenen  Zustand  aufliegt.  Das  Eckteil 
8  kann  mit  dem  ersten  Verbindungsteil  6  eine 
konstruktive  Einheit  bilden,  da  beide  Teile  mit  ei- 
nem  ersten  Rahmenteil  2.1  fest  verbunden  sind. 
Die  Figuren  5  und  6  zeigen  den  Eckbereich  des 
Gehäuses  in  einer  vergrößerten  Darstellung  und 
ohne  Glasscheibe  1.1.  Insbesondere  aus  Figur  6  ist 
ersichtlich,  daß  die  angestrebte  Positionsänderung 
der  ersten  Rahmenteile  2.1  durch  einen  Abstand  b 
der  Lagerstellen  7.1,  7.2  in  z.B.  vertikaler  Richtung 
erreicht  wird,  und  eine  Positionsänderung  der  zwei- 
ten  Rahmenteile  2.2  durch  einen  Abstand  a  der 
Lagerstellen  7.1  und  7.2  in  z.B.  horizontaler  Rich- 
tung. 

Die  Eckverbindungseinrichtungen  3  sind  in  al- 
len  acht  Eckbereichen  der  Leuchte  angeordnet.  Da 
die  Lagerstellen  7.1,  7.2  eine  kleine  Dreh-  oder 
Kippbewegung  zulassen,  kann  das  Gehäuse  10 
auch  nur  auf  einer  Seite,  also  entweder  auf  der 
Vorder-  oder  der  Rückseite  in  einen  geöffneten 
Zustand  gebracht  werden,  so  daß  nur  ein  Wandele- 
ment  1.1  oder  1.2  freigegeben  wird. 

Im  Fall  einer  einseitigen  Leuchte,  also  nur  mit 
einem  Lichtaustritt  auf  einer  Vorderseite,  kann  auf 
der  Rückseite  ein  Montageblech  für  eine  Schnell- 
montage  als  lichtundurchlässiges  Wandelement  1.2 
eingesetzt  werden.  Bei  der  Installation  der  Leuchte 
kann  zunächst  dieses  Montageblech,  auf  dem  sich 
z.B.  die  Anschlußklemmen,  das  Leuchtmittel  und 
ein  Vorschaltgerät  befinden,  montiert  und  installiert 
werden.  Anschließend  kann  auf  einfachste  Weise 
das  Leuchtengehäuse  im  auf  der  Rückseite  aufge- 
klappten  Zustand  auf  das  Montageblech  aufge- 
schnappt  werden. 

Bezugszeichenliste 

1.1  lichtdurchlassiges  Wandelement 
1.2  lichtundurchlassiges  Wandelement 
2.1  erster  Rahmenteil 
2.2  zweiter  Rahmenteil 
3  Eckverbindungseinrichtung 
4  Zugfeder 
5  zweiter  Verbindungsteil 
6  erster  Verbindungsteil 
7.1  erste  Lagerstelle 
7.2  zweite  Lagerstelle 
8  Eckteil 
8.1  Auflagekante  oder  -Flache 

8.2  Haken 
9  Eckkappe 
10  Gehause 
1  1  Leuchtmittel 
12  Wand 
13  umlaufende  Nut 

Patentansprüche 

io  1.  Leuchte,  die  nachstehende  Merkmale  aufweist: 
a)  in  einem  etwa  quaderförmigen  Gehäuse 
(10),  das  wenigstens  ein  lichtdurchlässiges 
Wandelement  (1.1)  hat,  ist  wenigstens  ein 
Leuchtmittel  (11)  angeordnet; 

15  b)  das  Gehäuse  (10)  hat  zwei  parallel  zuein- 
ander  angeordnete  erste  Rahmenteile  (2.1) 
und  zwei  rechtwinklig  dazu  und  parallel  zu- 
einander  angeordnete  zweite  Rahmenteile 
(2.2); 

20  c)  die  Rahmenteile  (2.1,2.2)  sind  mit  Mitteln 
(13)  zur  Halterung  von  lichtdurchlässigen 
oder  lichtundurchlässigen  Wandelementen 
(1  .1  ,1  .2)  versehen; 
d)  im  Gehäuse  (10)  sind  Zugfedern  (4)  an- 

25  geordnet,  die  die  Rahmenteile  (4.1,4.2) 
durch  Federkraft  zusammenhalten; 
e)  in  den  Eckbereichen  des  Gehäuses  (10) 
sind  Eckverbindungseinrichtungen  (3)  vor- 
handen,  mit  jeweils  zwei  Verbindungsteilen 

30  (5,6),  von  denen  jeweils  ein  erstes  Verbin- 
dungsteil  (6)  mit  einem  der  ersten  Rahmen- 
teile  (2.1)  fest  verbunden  ist  und  ein  zweites 
Verbindungsteil  (5)  mit  einem  der  zweiten 
Rahmenteile  (2.2)  fest  verbunden  ist; 

35  f)  die  Verbindungsteile  (5,6)  sind  in  einer 
ersten  Lagerstelle  (7.1)  am  zweiten  Verbin- 
dungsteil  (5)  einrastbar,  wodurch  ein  ge- 
schlossener  Zustand  des  Gehäuses  (10)  de- 
finiert  ist,  und  außerdem  an  einer  zweiten 

40  Lagerstelle  (7.2)  am  zweiten  Verbindungsteil 
(5)  einrastbar,  wodurch  ein  offener  Zustand 
des  Gehäuses  (10)  definiert  ist,  indem  die 
Wandelemente  (1.1,1.2)  entnehmbar  sind. 

45  2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Mittel  zur  Halterung  der 
Wandelemente  (1.1,1.2)  Nuten  (13)  in  den 
Rahmenteilen  (2.1,2.2)  vorhanden  sind. 

50  3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  den  Eckbereichen  des 
Gehäuses  (10)  jeweils  ein  Eckteil  (8)  angeord- 
net  ist,  das  mit  einem  ersten  Rahmenteil  (2.1) 
fest  verbunden  ist  und  das  eine  Kante  oder 

55  Fläche  (8.1)  aufweist,  auf  der  das  zugehörige 
zweite  Rahmenteil  (2.2)  im  geschlossenen  Zu- 
stand  des  Gehäuses  (10)  aufliegt. 

3 
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4.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeweils  am  Eckteil  (8)  eine  der 
Zugfedern  (4)  eingehängt  ist,  wobei  die  Zugfe- 
dern  (4)  jeweils  zwischen  den  zwei  parallel 
gegenüberliegenden  ersten  Rahmenteilen  5 
(2.1)  angeordnet  sind. 

5.  Leuchte  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  den 
Lagerstellen  (7.1,7.2)  ineinanderrastenden  Teile  10 
(5,6)  so  ausgebildet  sind,  daß  die  Verbindungs- 
teile  (5,6)  eine  Dreh-  oder  Kippbewegung  aus- 
führen  können. 

6.  Leuchte  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü-  75 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lager- 
stellen  (7.1,7.2)  in  zwei  zueinander  senkrechten 
Richtungen  um  Abstände  (a,b)  versetzt  sind, 
wodurch  im  geöffneten  Zustand  des  Gehäuses 
(10)  sowohl  die  ersten  Rahmenteile  (2.1)  als  20 
auch  die  zweiten  Rahmenteile  (2.2)  einen  im 
Vergleich  zum  geschlossenen  Zustand  vergrö- 
ßerten  Abstand  zueinander  aufweisen. 

25 
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